
Gerechtigkeit für die Opfer von Agent Orange!
Gespräch mit Tran To Nga, Klägerin gegen Chemie-Multis
Mittwoch, 9. Juni 2021 ★ 19.00 – 20.30 Uhr ★ Zoom Webinar

«Kriege enden nicht, wenn keine Bomben mehr fallen und die Kämpfe aufgehört haben.
Die Zerstörungen dauern viel länger an, in der Landschaft ebenso wie im Gedächtnis
und in den Körpern der Menschen.»

Stockholmer Appell zu den Langzeitfolgen des Krieges in Laos, Kambodscha und Vietnam, Juli 2002

Von 1961 bis 1971 hat die US-Airforce über Südvietnam 80 Millionen Liter hochgiftiges
Entlaubungsmittel, vor allem Agent Orange versprüht, was zu enormen Umwelt- und
Gesundheitsschäden führte.
Die vietnamesisch-französische Journalistin und Aktivistin Tran To Nga, selbst Opfer

von Agent Orange und Mutter schwer geschädigter Kinder, kämpft seit 2013 um
Gerechtigkeit – nicht in erster Linie für sich, sondern für alle Opfer der heimtückischen
Chemiewaffe. Und es sind viele. Von den 4,8 Millionen Menschen, die damals besprüht
wurden, erlitten 3 Millionen der ersten, sowie Hunderttausende der zweiten, dritten
und vierten Generation Langzeitschäden.
Nach der Abweisung einer Klage in den USA im Jahr 2009 hat am 10. Mai 2021

auch ein französisches Gericht die Klage gegen 14 Agent Orange Hersteller für
unzulässig erklärt. Die französische Gerichtsbarkeit sei nicht kompetent, über «die
Verteidigungspolitik eines ausländischen Staates zu Kriegszeiten» zu urteilen.
Tran To Nga bedauert, dass das Gericht die Argumentation der Chemiefirmen

übernommen hat. Die 79-jährige Aktivistin will aber weiterkämpfen!

Gesprächsleitung: Anjuska Weil, medico international schweiz
Sprachen: Französisch mit Übersetzung ins Deutsche
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